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»Stell Dich.«

Ich bin ein großartiger Ingenieur.

Du bist ein großartiger Computerfachmann.

Keiner pfuscht dem anderen ins Handwerk, okay?

Nein! Wer große Lösungen will, muß raus aus seinem Kasten.

Muß gemeinsam denken.

Ingenieurkunst trifft Informationstechnologie.

Dann ist auch der Weg frei für eine neue Qualität.

aus einer Personalanzeige von ABB
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1111 Einführung und ÜberblickEinführung und ÜberblickEinführung und ÜberblickEinführung und Überblick

Technische Produkte aller Art, wie Fahrzeuge, Geräte der Datenverarbeitung oder
Haushaltsmaschinen, enthalten heute sehr oft mechatronische Teilsysteme, in denen
Mechanik, Elektronik und Software integriert sind und gemeinsam eine Funktion er-
bringen. Unter dem Begriff Virtual Engineering setzen sich neue Formen der Produkt-
entwicklung durch, bei denen die Eigenschaften des Produkts auf Basis einer digitalen
Produktbeschreibung vorab simuliert und optimiert werden.

Diese allgemeinen Entwicklungstendenzen machen sich zunehmend auch im Investi-
tionsgüterbereich bemerkbar: Produktionsmaschinen werden zu flexiblen Verbünden
intelligenter Komponenten mit hohem Software-Anteil. Simulationstechnik und Pro-
duktdatenmodelle sind im Begriff, sich in der industriellen Praxis zu etablieren.

Als Begleiterscheinung der Veränderungen gewinnen einige in der Vergangenheit be-
reits latente Probleme heute stark an Bedeutung: Qualität und Effizienz der Auftrags-
abwicklung leiden darunter, daß viele für das Verständnis der Funktionsweise einer
Maschine erforderlichen Aspekte nicht dokumentiert werden – und mit dem Einsatz
der Simulation nimmt der Bedarf an solchen Informationen noch zu. Die technischen
Möglichkeiten für den Informationsaustausch zwischen den verschiedenen Fachabtei-
lungen sind nicht zufriedenstellend – während durch die Integration von Mechanik und
Informationstechnik die interdisziplinäre Zusammenarbeit immer wichtiger wird.

Das dadurch gegebene Verbesserungspotential ist beachtlich, da gerade bei kunden-
spezifisch erstellten Maschinen der Anteil des Engineerings am Gesamtaufwand relativ
hoch ist und mit wachsendem Softwareanteil weiter ansteigen wird. Vom Vertrieb bis
zur Inbetriebnahme können alle Phasen der Auftragsabwicklung von einer verbesserten
digitalen Maschinenbeschreibung profitieren.

Während Lösungsansätze für die Kopplung von CAD-Systemen zur Unterstützung der
Steuerungsprogrammierung u. a. existieren, besteht nach wie vor ein großes Defizit in
bezug auf die detaillierte technische Spezifikation des gewünschten Prozeßverhaltens
und das exakte Verhalten der Maschinenkomponenten, wie sie z. B. für die steuerungs-
orientierte Simulation der Maschine benötigt werden.

Im Rahmen dieser Arbeit wird deshalb ein Ansatz zur Erfassung und abteilungsüber-
greifenden Nutzbarmachung der bisher nicht erfaßten Daten entwickelt. Ausgangs-
szenario ist die kundenspezifische Auftragsabwicklung von Produktionsmaschinen, die
nach dem Baukastenprinzip aufgebaut sind.
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Im ersten Lösungsschritt wird ein allgemein verwendbarer Ansatz zur verhaltensorien-
tierten Beschreibung intelligenter Maschinen entwickelt. Die erarbeiteten Konzepte
werden dann zu einem objektorientierten Referenzmodell verdichtet, welches die
Struktur konkreter Maschinenbeschreibungen vorgibt. Der abschließende dritte Teil
des Lösungsansatzes beschreibt eine Strategie für die softwaretechnische Umsetzung
des Referenzmodells.

Die erarbeitete Lösung ermöglicht eine neuartige Arbeitsweise bei der Maschinenent-
wicklung: Die benötigten Informationen werden nur einmal eingegeben. Ausgehend
von einer ersten Beschreibung können sie schrittweise vervollständigt werden. Dabei
werden für den mechanischen und den informationstechnischen Anteil der Maschinen-
komponenten dieselben Beschreibungskonzepte verwendet, so daß eine interdisziplinä-
re Sicht auf die Maschine unterstützt wird.




